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Bundesrat verabschiedet das Statistische 
Mehrjahresprogramm 2024-2027 
 
Der Bundesrat hat am 24. Januar 2024 das Programm für die öffentliche Statistik des 
Bundes der kommenden Jahre verabschiedet. Es gibt einen Überblick über die 
statistischen Ziele, Prioritäten und Aktivitäten. Zentrales Element des achten 
Mehrjahresprogramms ist der Beitrag zur digitalen Transformation der 
Bundesverwaltung. 
 
Die Bundesstatistik umfasst sämtliche Stellen des Bundes, die öffentliche Statistiken 
verantworten. Sie erarbeitet fundierte statistische Informationen, die auf verlässlichen Daten 
und zeitgemässen Methoden basieren. Gesellschaft, Politik und Wirtschaft sind für ihre 
Entscheidfindung darauf angewiesen. Mit dem technologischen Fortschritt und den 
steigenden Ansprüchen der Nutzerinnen und Nutzer verändern sich auch die Anforderungen 
an die öffentliche Statistik der Schweiz. Das Mehrjahresprogramm gibt eine Übersicht zu den 
heutigen Leistungen der Bundesstatistik und was sie während der nächsten 
Legislaturperiode zu tun beabsichtigt, um ihre Produkte den sich wandelnden Bedürfnissen 
anzupassen und die Nutzung bestehender Daten weiter zu verbessern.  
 
Innovativ und gleichzeitig den zentralen Werten verbunden 
Die Produkte der Bundesstatistik sollen weiterhin aktuell, unabhängig, relevant und einfach 
zugänglich sein. Gleichzeitig soll sich die Statistik weiterentwickeln und den technologischen 
Fortschritt nutzen. So gilt es, das Potential von neuen Erhebungs- und Analysemethoden – 
beispielsweise mithilfe künstlicher Intelligenz – für eine moderne Statistikproduktion voll 
auszuschöpfen. 
 
In den kommenden Jahren wird es zudem wichtig sein, die im letzten Programm begonnene 
Harmonisierung der Metadaten zu den Datenbeständen des Bundes über alle relevanten 
Bereiche auszuweiten. So können Statistikproduzenten und andere Verwaltungen die 
Datenbestände aller Ämter einfacher auffinden und zum Zweck der Statistik und Forschung 
mehrfach nutzen. Dies ist eine wichtige Voraussetzung zur digitalen Transformation der 
Bundesverwaltung. Dank der Mehrfachnutzung müssen Unternehmen und Privatpersonen 
weniger befragt werden und die Effizienz der Statistikproduktion kann insgesamt gesteigert 
werden. 
 
Parallel zum Ausbau der Nutzungsmöglichkeiten von Daten muss auch die Datensicherheit 
weiterentwickelt werden. Dazu gehört insbesondere der Schutz vor Informationslecks, 
Missbrauch und Cyberangriffen. Weiterhin verpflichtet sich die Bundesstatistik dazu, eine 
innovative, sichere und sachgerechte Verwendung ihrer Daten zu ermöglichen. Dies unter 
Wahrung der zentralen Werte der Bundesstatistik: Wissenschaftlichkeit, Transparenz und 
fachliche Unabhängigkeit. Diese Werte stellen sicher, dass basierend auf den statistischen 
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Erkenntnissen qualifizierte Meinungen gebildet und fundierte Entscheide getroffen werden 
können, sei dies in der Politik, der Wirtschaft oder der Zivilgesellschaft.  
 
Weiterführende Informationen: 
 
www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/bfs/oeffentliche-statistik/mehrjahresprogramm.html 
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